
Leichtathletik

Saisonhöhepunkt
für den Nachwuchs

Bielefeld (gf). Nach zwei Co-
rona-Jahren ist das Wett-
kampfgeschehen beim Nach-
wuchs nur mühsam wieder in
Gang gekommen. Deshalb
zählt der OWL-Kreisver-
gleichskampf an diesemSams-
tag für viele Talente der Jahr-
gänge 2007 und jünger zu
den Jahreshöhepunkten.
Der Kreis Bielefeld richtet

dieGroßveranstaltungmit fast
300 gemeldeten Jungen und
Mädchen aus und will auch
sportlich eine gute Figur ma-

chen. Zwischen 11 und 16
Uhr laufen die Wettkämpfe.
Die Auswahlteams der Kreise
Bielefeld, Gütersloh, Herford,
Lippe, Minden/Lübbecke und
Paderborn sammeln Punkte in
den Altersklasse U 16, U 14
und U 12.
Dabei ist für das Team jede

Einzelleistung wertvoll, nicht
nur die Ergebnisse der in den
deutschen Bestenlisten weit
vorne platzierten Jule Krüger,
Gustav Lewandowski oder Till
Heienbrok.

Bestzeiten im Visier
Leichtathletik: Brackweder gehen mit guten
Aussichten auf die 10-Kilometer-Distanz.

Bielefeld. (gf). Mit guten Zei-
ten möchte sich ein Trio der
SV Brackwede bei der Stra-
ßenlauf-DM über 10 Kilome-
ter in den Jahresbestenlisten
verewigen. Vor dem Rennen
am Sonntag in Saarbrücken
sind die SVB-Läufer mit Blick
auf Platzierungen vorsichtig.
Das gilt auch für M-55-Se-

nior IngoWissmann. Der Neu-
zugang holte sich im vergan-
genen Jahr im Dress der LG
Lemgo sogar zwei DM-Titel
seiner Altersklasse über 10 Ki-
lometer und im Halbmara-
thon. Nachdem er aber in die-
sem Frühjahr bei der Mara-
thon-DM verletzungsbedingt

aufgeben musste, hat er erst
wenig Rennpraxis. Beim Det-
molder Residenzlauf rannte er
auf nicht offiziell vermesse-
ner Strecke 36:31 Minuten.
Im Senioren-Rennen ist

außerdem Martin Zobel-
Schmidt (M 60) dabei. Tom
Harder startet in der Männer-
Hauptklasse mit der Empfeh-
lung eines Sieges beim Graf-
schaftslauf im Kreis Gütersloh
und will seine bisherige Jah-
resbestzeit (33:26 im März in
Münster) bei hoffentlich gu-
ten Bedingungen unter 33 Mi-
nuten drücken. In der Frau-
enklasse geht Marina Wentz-
laff ins Rennen.

Bereit für die Titelverteidigung
Boxen: Der Bielefelder Profi Leon Harth tritt im Kampf um die kontinentale Krone an, um sich
für einen WM-Kampf zu empfehlen. Dieter Bohlen und Oliver Pocher sind am Ring dabei.

Von Peter Unger

Bielefeld. Der Bielefelder Pro-
fiboxer Leon Harth hat an die-
sem Freitag in Oberhausen die
Chance, seinen Continental-
Titel der World Boxing Asso-
ciation(WBA)sportlichzuver-
teidigen. DieMeisterehre, ver-
gleichbar mit einer Europa-
meisterschaft, ist schließlich
mit dem Makel versehen, dass
Harth sie ohne Kampf erwor-
benhat. „Dashabe ich zumers-
ten Mal erlebt“, sagt der 34-
Jährige noch heute im Rück-
blick auf Anfang Juli, als die
Geschichte des Boxsports um
ein weiteres kurioses Kapitel
bereichert wurde.
Der Eklat vonMainz:Harths

Gegner, der Franzose Siril Ma-
kiadi, verschwand nach dem
Wiegen unter dubiosen Um-
ständen spurlos. Der Sieg ging
natürlich an Harth – ohne
einen einzigen Schlag abge-
geben zu haben.

Der Promoter
hatte seinen Tod
vorgetäuscht

Dabei hatte Harth im Laufe
seiner mittlerweile zehnjähri-
gen Karriere schon einiges er-
lebt. Am Anfang seiner Lauf-
bahn sollte er um die Deut-
scheMeisterschaftboxen.Kurz
vor dem ersten Gong wurde
der Wettkampf abgesagt. Der
Veranstalter sei gestorben.
„Ichdachte, das ist ein schlech-
ter Scherz“, erinnert sich
Harth.Leidernein–dadieHal-
le nicht ausverkauft war, hat-
te der Promoter vor der finan-
ziellen Pleite stehend seinen
Tod vorgetäuscht.
Nun ist Harths Blick wieder

nach vorn gerichtet. Die Ent-
täuschung nach seiner knap-
pen Niederlage vor heimi-
schem Publikum gegen den
Olympia-Teilnehmer Enrico
Kölling im ausverkauften Bie-
lefelder Lokschuppen ist mitt-
lerweile verdaut. Das war vor
gut zehn Monaten. „Ich muss-
te die Situation akzeptieren,
das Geschehene möglichst
schnell abhaken. Jetzt habe
ich erneut die Chance, mich
auf einergroßenBühnezuprä-
sentieren.“ Sein Gegner in der

Rudolf Weber Arena in Ober-
hausen ist mit Brandon Des-
laurier (14 Siege/3K.o./4Nie-
derlagen) erneut ein Franzo-
se. Harth: „Ich wollte schon
mal gegen ihn boxen. Jetzt
tritt er als französischer Meis-
ter gegen mich an.“ Deslau-
rier hat unter anderem 2018
gegen den Marco-Huck-Be-
zwinger Mairis Briedis aus Li-
tauen geboxt – und verloren.
Bei einer Körpergröße von

1,74 Metern ist Deslaurier et-
was kleiner als Leon Harth –
entsprechend muss die takti-
sche Ausrichtung angepasst
werden. „Brandon Deslaurier
ist ein charakterstarker Bo-
xer, der gut einstecken kann

und noch nie vorzeitig verlo-
ren hat“, sagt Leon Harth, der
jetzt seinen 27. Kampf (20 Sie-
ge/13 durch K.o.) bestreitet.
Die Titelverteidigung im

Cruisergewicht (90,72 kg)
wird eingebettet in ein Event
mit Musik und Entertainment
(„Petko’sBeat&Box“).Fürent-
sprechende Reichweite sollen
Dieter Bohlen und Oliver Po-
cher sorgen. Leon Harth: „Das
ist auch für uns eine neue Er-
fahrung.“ Garniert wird das
Ganze mit einem Auftritt der
Band ‚Kuult‘, deren Titel
„Glück auf“ als eine Hymne
auf das Boxen durchgeht.
Sportlich vielversprechend ist
zudem der WM-Kampf der

WBF im Halbschwergewicht
(79,37 kg) zwischen Shefat
Isufi und Ryan Ford.
Ein WM-Fight ist auch das

große Ziel von Leon Harth,
der aktuell neben Firat Arslan
(6.) und Huseyin Cinkara (8.)
als dritter Deutscher in der
WBA-Ranking Liste gelistet
wird – auf Rang 15. Das ist
für Harth die Eintrittskarte für
einen zukünftigen WM-
Kampf.
Ein Zwischenschritt dahin

ist für ihn der Kampf in Ober-
hausen. Kein einfaches Unter-
fangen, obwohl er sich ge-
wohnt routiniert und konzen-
triert auf diesen Kampf vorbe-
reitet hat. An seiner Seite und

in derRingeckewird sein lang-
jähriger Coach Alexander Bich
(„seit 16 Jahren“) stehen. Er
hat seinen Schützling in der
äußerst intensiven Vorberei-
tung gleich zweimal täglich
zum Training gebeten hat.
Auf demProgramm inOber-

hausen stehen zwei Haupt-
kämpfe (ab 22:00 Uhr) mit
Leon Harth und Ryan Ford so-
wie fünf weitere Kämpfe (ab
18:00 Uhr). Übertragen wird
der Kampf von „Fight 24 TV“
und und „Shant-TV“ in Arme-
nien, der Heimat Leon Harths.
Alle Beteiligten gehen davon
aus, dass der Kampf ohne wei-
tere Kuriositäten mit dem ers-
ten Gong eröffnet wird.

Leon Harth, hier bei seinem Kampf im Ringlokschuppen gegen Enrico Kölling (r.), tritt zur Titelverteidigung an. FOTO: PETER UNGER

Sprung zur WMpraktisch sicher
Trampolin: Die Brackwederin Luka Frey lässt sich auch durch
einen Sommerurlaub nicht von ihrem Weg nach Sofia abbringen.

Bielefeld (uwe). Bei der ers-
ten Qualifikationsrunde für
die Weltmeisterschaften und
die Jugend-WM war Luka-
Frey, die Top-Trampolinerin
der SV Brackwede, noch im
Urlaub. In Bad Kreuznach hol-
te sie nun Versäumtes nach –
und hat ihr Ticket für dieWelt-
Titelkämpfe im November in
Sofia praktisch sicher. Dort
wird die 18-jährige Abiturien-
tin in der Altersklasse 17 bis
21 Jahre auf das Tuch gehen.
Ungewohnt schwer war die

Vorbereitung für Frey nach
den Ferien, deshalb ging sie
inRheinland-Pfalznicht inbes-
ter Verfassung an den Start.
Zusätzliche Motivation hatte
sie aber amWettkampftag: Ihr
Trainer Vladimir Volikov fei-
erte seinen 51. Geburtstag. In
„Feierlaune“undmit demWis-
sen um große Wettkämpfe im
ersten Halbjahr (Europameis-
terschaft und Weltcups) bot
Frey einen traumhaft guten
Wettbewerb.
Schon in der ersten Übung

erfüllte Frey alle Qualifika-
tions-Kriterien. Von Übung zu
Übung turnte sie stärker holte
mit 51,5 Punkten in der drit-
ten Kür den zweitbesten Wert
ihrerKarriere.Freygewannso-

mit in ihrer Altersklasse 17 –
21 mehr als deutlich. In allen
drei Übungen übersprang sie
die Anforderungen locker,
übernahm die Führung in der
deutschen Rangliste und si-
cherte sich „zu 99 Prozent“,
wie Volikov meinte, ihre Rei-
se nach Sofia. Der Tag war so-
mit ein voller Erfolg für die
SV Brackwede und ein schö-
nes Geburtstagsgeschenk. So

reiste Vladimir Volikov gut ge-
launt nach Hause und konnte
noch mit der Familie feiern.
Freys Reise geht direkt wei-

ter nach Bayern, wo sie mit
ihrer Synchronpartnerin Ga-
briela Stöhr von den Munich
Airriders zweimal am Tag trai-
nieren und sich bestens für
die Deutschen Meisterschaf-
ten Anfang Oktober in Stutt-
gart vorbereiten kann.

Luka Frey machte ihrem Trainer Vladimir Volikov in Bad Kreuz-
nach ein besonders Geburtstagsgeschenk. FOTO: SVB

Arminia in Helpup
Fußball: Der DSC spielt heute Abend mit

Traditionsmannschaft und Ü 50.

Bielefeld (pep). Andreas Go-
lombek, Fatmir Vata, Ronny
Maul und Markus Bollmann –
diese vier ehemaligen Armi-
nen-Profis gehören neben ei-
nigen anderen zum Aufgebot
der DSC-Traditionsmann-
schaft, die heute 20 Uhr, bei
der TuS Helpup antritt.
Im Sportpark Helpup, Am

Sportplatz,bestreitet eineAus-

wahl„HelpuperLegenden“der
Jahre 1995 bis 1999 das Vor-
spiel um 19 Uhr gegen die Ü
50 des DSC Arminia, die sich
auf die Endrunde der Deut-
schen Meisterschaften vorbe-
reitet. Die Traditionsmann-
schaft Arminias trifft auf die
aktuelle erste Mannschaft der
TuS Helpup, die in der Kreis-
liga B spielt.

Ehrungen beim PSV
Polizei Sportverein: Leichtathlet Heinz

Liedeker ist bereits seit 60 Jahren Mitglied.

Bielefeld. Andreas Schramm,
der Vorsitzende des Polizei-
Sportvereins Bielefeld, ehrte
während einer Feier langjäh-
rige Vereinsmitglieder.
„Wegen der Corona-Pande-

mie mussten wir lange war-
ten, bevor wir unsere Jubilare
wieder ehren und ihnen Dank
sagen konnten“, sagte
Schramm.GeehrtwurdenMit-
glieder für ihre langjährige Zu-
gehörigkeit zum PSV. „Her-
ausragend ist natürlich die 60-
jährige Mitgliedschaft von
Heinz Liedeker aus der Leicht-

athletikabteilung“, freute sich
Schramm: „Aber wir danken
auch allen anderen, die uns
die Treue gehalten haben. Das
ist in unserer Zeit leider nicht
mehr selbstverständlich.“
Während der Feierwurden ge-
ehrt: Rolf Fratz (50 Jahre Mit-
gliedschaft), Klaus Lowack
(50), Martin Lütgemeier (40),
Dirk Hüllinghorst (25), Heinz
Liedeker (60), Klaus-Georg
Erdbrügger (40), Alexander
Reinecke ( 25), Dieter Reth-
meier(40),Hans-PeterDrams-
ki (50).

Titel für Brinkmann

Bielefeld (uwe). LisannBrink-
mann vom Tennispark Biele-
feld hat einen weiteren Titel
ihrer jungen Karriere einge-
spielt.MitdemTeamdesWest-
fälischen Tennis-Verbandes
setzte sich die 15-jährige
Brinkmann (im Bild links) im

Finale der Deutschen Meister-
schaft gegen die Auswahl
SchleswigHolsteins3:2durch.
Brinkmann hatte zuvor ihr
Vorrunden-Einzel beim 2:3
gegen Berlin-Brandenburg
verloren,beim4:1gegenSach-
sen aber gewonnen. FOTO: WTV

Post SV schlägt
doppelt auf

Volleyball: Zwei Vergleiche mit Aasee
zum Auftakt der Oberliga-Saison.

Bielefeld (woho). Zum Auf-
taktderOberligasaisonkommt
es in der Almhalle zu einer
Doppelveranstaltung. Die aus
der Regionalliga abgestiege-
nen Frauen des Telekom Post
SV erwarten um 19 Uhr den
SV BW Aasee II, die Männer
treffen zuvor ab 16 Uhr eben-
falls auf Aasee.
Die Frauen gehenmit einem

stark veränderten Kader in die
Spielzeit. Nicht mehr dabei
sind Laura Knüfer, Laura Ki-
watrowsky, Sabrina Böh-
nisch, Anne Horstmann und
Maij Roy. Mit Marlen Wisse-
mann und Hannah Larisch rü-
cken zwei Spielerinnen aus
der Dritten hoch. Vom TuS
Bonneberg ist die Außenan-
greiferin Joanne Wiese (18)
zum Oberligisten gestoßen.
Neu ist auch Nadine Kölke-
beck. „Wir wollen uns in der
Oberliga schnell einleben“,
sagt Coach Sebastian Hell-

wig. Er hofft, dass sein Team
die ersten Spiele dafür nutzt,
zu einer Einheit zusammen-
zuwachsen. Die Vorberei-
tungsphase wurde intensiv ge-
nutzt, um die Neuzugänge zu
integrieren und das Zusam-
menspiel zu verbessern.
Ein hohes Maß an Kon-

stanz zeichnet die Männer-
mannschaft des Telekom Post
SV II aus. Den beiden Abgän-
gen Paul Plassmann und Ti-
mo Schaper, die in die Regio-
nalligamannschaft wechseln,
stehen die beiden Neuzugän-
ge Hanno Lüttmann und Ni-
colai Cremer gegenüber. Bei-
de wechseln aus der ersten in
die zweite Mannschaft. „Wir
wollen frühzeitig die ersten
Siege einfahren, umuns eindi-
ckes Punktepolster zuzule-
gen“, sagt der Mannschafts-
verantwortliche Daniel Wi-
rausky vor dem Auftakt gegen
SV BW Aasee.
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